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Antrag der SPD-Fraktion: 

Konzept zur Akquise von neuen Erzieherinnen und Erzieher 

Die SPD-Fraktion beantragt und bittet die Stadtverordnetenversammlung zu 
beschließen: 

Der Magistrat wird gebeten, ein Konzept mit den zuständigen Fachbereichen und 

Gremien des Personalrates zur Akquise von neuen Erzieherinnen und Erziehern zu 
initiieren. 

Dabei soll die Gewinnung von Bewerbern und Bewerberinnen anderer fachgerecht­ 

geeignete Berufsgruppen geprüft werden. Des Weiteren soll jetzt schon ein Kontakt 

zu Personalfirmen hergestellt werden, die Spezialisten für die Gewinnung von 

Fachkräften aus Spanien oder anderen EU-Ländern im Bereich Erziehung und 

Gesundheit sind, um unseren künftigen Bedarf an Personal in den 

Kinderbetreuungseinrichtungen anzumelden. Eine Personalfirma im Rhein-Main­ 

Gebiet wäre z. B. die Firma Helmeca in Frankfurt. 

Den zuständigen parlamentarischen Ausschüssen ist ein regelmäßiger Bericht über 

die personellen Entwicklungen in den Kinderbetreuungseinrichtungen vorzulegen. 
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Begründung: 

Die SPD-Fraktion will die optimale Betreuung der Kinder in den Kinderbetreuungs­ 

einrichtungen sicherstellen und weiter ausbauen, um die Gefahr von nicht besetzten 

Planstellen vorzubeugen. Die Bemühungen um die Besetzung der noch zusätzlich 

benötigten Stellen sind zu verstärken.Vor dem Hintergrund des aktuellen 

Fachkräftemangels ist zu prüfen, 

wie zusätzliche Anreize für Bewerberinnen z.B. 

• Jobticket in Form des Hessentickets oder ein Job-Rad 

• Unterstützung bei der Wohnungssuche 

• jährliche Teilnahme an Bildungsurlauben 

• regelmäßige berufliche Mediation 

• Garantie für einen Betreuungsplatz für die eigenen Kinder 

geschaffen werden können. 

Es ist die Möglichkeit zu eruieren, wie Fachkräfte anderer Berufsrichtungen durch 

Information und Förderung von Zusatzqualifikationen, zu einem Wechsel in den 

Erzieherinnen- und Erzieherberuf motiviert werden bzw. sich als notwendig 

pädagogisches Fachpersonal qualifizieren können. 

Mit diesen oder ähnlichen Maßnahmen soll es gelingen, mehr geeignetes Personal 

zu finden und dieses längerfristig an die Stadt Gernsheim zu binden. 

Wir sind überzeugt, dass die Stadt dadurch für Familien mit Kindern und für 

berufstätige Eltern weiter an Attraktivität gewinnt und einen Beitrag dazu leistet, dem 

demographischen Wandel entgegen zu wirken. 


